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und ſich nicht in die atrik eines Bundesconſulates eintragen läſst,
die eutſche Reichsangehörigkeit. Ungarn blg theilweiſe dieſem Geſetze
Was nun, A  eute ſich In Oeſterreich verehelichen wollen?
77  ne Heimatſchein kann man nicht etraut werden“ reſolvieren viele
Seelſorger. glaube mit Unrecht. Nach den beſtehenden Geſetzen
hat der Seelſorger uur von Ehewerbern einiger Länder Ehe⸗
bewilligungen zu verlangen: Ungarn, Krain, irol, Bayern, Groß⸗
herzogthum Baden, Italien, Schweiz, ferner von allen Ausländern
ein Zeugnis threr Heimatbehörde 3u verlangen, daſs threr Ehe in
Oeſterreich kein Hindernis entgegenſteht. Was dann aber, wenn die
Heimatbehörde rklärt Bräutigam oder rau hat
auf Grund des die Staatsangehörigkeit verloren. Der betreffende
Ehewerber hat alſo nirgends eine Heimatzuſtändigkeit. IM Ausland
hat EL ſie verloren, Im Inlande nicht erworben. Kann ETL etraut
werden? Ij die Braut nirgendhin zuſtändig, ſo rlangt ſie durch
die Trauung eine Heimatzuſtändigkeit. Qher kann man jede raut,
die nirgends hin zuſtändig iſt, ohne Gewiſſensbedenken trauen Wenn
aber der Bräutigam ſie verloren hat und nirgends hin zuſtändig iſt?
V  luch ſolche ſind von der Trauung nicht auszuſchließen. Das 1
Ordinariat Wien ertheilt in dieſem 0 die Erlaubnis zur Trauung
Es verlangt aber, daſs vor der Trauung In einem ſeparaten Protokolle
die Brautleute auf die Folgen aufmerkſam gemacht werden, wenn ſie
nicht baldigſt eine Heimatzuſtändigkeit ſich erwerben.

Die St Vincenz-Conferenz Gumpendorf hat In einem Falle
den Bräutigam In eine nahe bei Wien gelegene Gemeinde, welche
für Einbürgerung eines Ausländers nur H verlangt, ein⸗
gebürgert. eit der Zuſicherung der Ufnahme In den Gemeinde⸗
verband richtete ieſelbe an die hohe n.⸗ o

4 Statthalterei das
Anſuchen Aufnahme In den öſterr. Staatsverband Nach der Ab⸗
legung de Staatsbürgereides ſtellte die Gemeinde die definitive Urkunde
* Aufnahme In den Gemeindeverband den Heimatſchein aus

Das Offiéeium boni VIII. das der Gefertigte namens der Con⸗
ferenz ma wurde durch die aufrichtigen Lebensbeichten beider
Brautleute hier auf en tauſendfach belo nt

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Qr Kraſa, Cooperator.
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Der Verfaſſer hat abſichtlic die Form von Kanzelreden abgeſtreift und das
Meaterta Iu Ne von Abhandlungen oder wiſſenſchaftlichen Vorträgen
dargelegt wobei naturgemäß manches weggelaſſen, manches beigeſetzt werden
muſste Die Vorträge ſollen, wie derſelbe ſich ausdrückt zubereitetes NM  (·
terial Hhieten 3u apologetiſchen Predigten oder ſonſtigen religionswiſſenſchaft⸗
lichen Reden, zugleich aber als religiös belehrende Lectüre für Gebildete aller
Stände dienen Es verdient dankbare Anerkennung, daſs ieſe beiden Zwecke
u8 Auge gefaſst worden in Der Kanzelredner ſoll durch gründliches
Studium den Stoff eindringen ſich denſelben aſſimilieren und ihn nach
jfenner Individualität geſtalten und nach den Bedürfniſſen der Zuhörer ſelb⸗
ändig das Gewand der Predigt elden Für die Gebildeten unſerer
Zeit aber ſind ſolche Vorträge, welche Belehrung über die Grundfragen
des Chriſtenthums ertheilen, en dringendes Bedürfnis die Aufgabe der
katholiſchen Wiſſenſchaft iſt gegenüber der antichriſtlichen Weltanſchauung
der Gegenwart auf allen Gebieten des Wiſſens enne vorwiegend apologetiſche
Denn da die ſogenannte moderne Ultur die erſten und weſentlichſten Prin
Ctpien des Chriſtenthum und des Katholicismus zum Gegenſtand ihrer
Angriffe nacht muſs der Lehrer der ahrhei ſein Hauptaugenmerk darauf

ichten dieſelben M Wort und Schrift zu vertheidigen und wiſſenſchaftlich
U rechtfertigen

Die Vorträge handeln über das eſen und die Beſchaffenhei des
Glaubens über die Urſachen eines erfalle un Tagen, ber  —  — das
Daſein Gottes u  1  ber die Möglichkeit und Nothwendigkeit der göttlichen Offen⸗
barung, Üüber die Pflicht der Forſchung und rüfung der Offenbarungs⸗
wahrheiten, über die äußeren Kennzeichen und eweif der Offenbarungs⸗
thatſache, über die uu Beweiſe das Zeugnis der Weltgeſchichte, die
Perſon und da Werk Chriſti, die Glaubwürdigkeit der eiligen Evangelien,
die Beſchaffenheit der Lehre Jeſu, die Vermittlungsform der göttlichen O nu.

harungen MI Gegenſatz zur proteſtantiſchen An aſſung das katholi che Lehramt
die Lehrunfel harkeit der Kirche und des E. lauter Fragen von rößter
Wichtigkeit I unſerer Zeit

Mögen die apologetiſchen orträge Laien und Geiſtlichen fleißig
eleſen und benützt werden Jene können ihre chriſtkatholif Glaubens—
überzeugung lhiedurch befeſtigen, dieſe reichen Stoff zu belehrenden und apo
logetiſchen Predigten finden. e Wiedereinkleidung Iu rhetoriſches Gewand
wird auf keine Schwierigkeiten ſtoßen
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Wohl gebürte eS ſich, dem großen Todten, *  der ſo ange als Stern
erſter Größe au Himmel des katholiſchen Dentſchland länzte bald nach

Hingange Eenn biographiſches Denkmal zu Ludwig Paſtor
des Meiſters würdiger Schüler, hat es Iu dem vor kurzem erſchienenen

Lebensbild“ ſeinem ehrer und Führer auf dem Lebenswege mit pietätvoller


